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(54) Backofen

(57) Der Backofen ist versehen mit einem durch eine
Ofentir (8) verschlieBbaren Garraum (3) sowie mit einer
insbesondere oberhalb der bevorzugt als Glasplatte (10)
ausgebildeten Frontflache (11) der Ofentir (8) und/oder
weiterer Frontflachen (5) vorhandenen Strémungskanal
(6) fur die erzwungene Abfiihrung von erwarmter Be-
triebsluft aus dem Backofen.

Um eine unzulassig hohe Erwarmung der frontseiti-
gen Glasplatte (10) bzw. deren Frontflache (11) zu ver-
hindern, sind im Strdmungskanal (6) Strémungsleitele-
mente (15/16) vorgesehen, die einen Kontakt zwischen
der mindestens einen angrenzenden Frontflache (11)
und der aus dem Strédmungskanal (6) ausstromenden
Betriebsluft zu verhindern.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf einen Backofen
mit einem durch eine Ofentlr verschliebaren Garraum
sowie mit einem insbesondere oberhalb der bevorzugt
als Glasplatte ausgebildeten Frontflache der Ofentiir
und/oder weiterer Frontflachen vorhandenen Stré-
mungskanal fur die erzwungene Abfiihrung von erwarm-
ter Betriebsluft aus dem Backofen.

[0002] Ein bekannter Backofen (DE 102006042173
A1) ist mit einer Ofentiir ausgerUstet, die durch eine in-
nere Scheibe und durch eine dullere Scheibe begrenzt
ist und einen Strdmungskanal besitzt, der nach oben be-
grenzt ist durch eine Abdeckung, die einen geneigten
Schenkel aufweist, in welchem zumindest eine Aus-
stromdéffnung vorgesehen ist, die in einen horizontalen
Stromungskanal fir die Abluft aus einem Schalterraum
des Backofens einmiindet.

[0003] Die aus einem horizontalen Strémungskanal
sowie aus dem Inneren der Ofentiir ins Freie abgefiihrte,
insbesondere bei Selbstreinigungsbetrieb stark erwarm-
te Betriebsluft z.B. mit einer Temperatur von ca. 120° C
kann bei einem derartigen frontseitigen Abflihrungssy-
stem die Oberkante der Tirfrontflache z.B. in Form einer
Glasplatte beriihren und so einen Warmeaustausch mit
unzuldssig hoher Oberflachentemperatur insbesondere
an der z.B. glasartigen oberen Frontflache der Ofentiir
bewirken und dies insbesondere bei Betriebstemperatu-
ren von 400° C bei pyrolytisch selbstreinigenden Back-
ofen.

[0004] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, mit
einfachen konstruktiven Mitteln eine unzulassig hohe
Temperatur an der Frontseite insbesondere der Tirfront-
seite des Backofens und/oder eine Verschmutzung zu
verhindern.

[0005] Diese Aufgabe wird bei einem Backofen der
eingangs genannten Art erfindungsgemaf dadurch ge-
I6st, dass im Stromungskanal Strémungsleitelemente
vorgesehen sind, die einen Kontakt zwischen der min-
destens einen angrenzenden Frontflache und der aus
dem Strémungskanal ausstromenden Betriebsluft ver-
hindern.

[0006] In vorteilhafter Weise wird hierdurch ein unmit-
telbarer Stromungskontakt zwischen der eventuell stark
erhitzten und/oder verschmutzten Betriebsluft und dem
benachbarten jeweiligen Ende der Frontflache z.B. der
Glasplatte der Ofentir verhindert, so dass insbesondere
ein intensiver Warmetausch und eine unzulassig hohe
Erhitzung derselben nicht stattfinden kann. Dies gilt ins-
besondere fiir die genannte Tir-Frontflache aus glasar-
tigem oder metallischem Material, aber auch fiir andere,
dem Stromungskanal unmittelbar benachbarte Frontfla-
chen z.B. in Form einer glasartigen Frontplatte vor der
Anzeige- und Bedienungseinheit des Backofens.
[0007] Die erfindungsgemal® vorgesehenen Stro-
mungsleitelemente kénnen als Bestandteil der Ofentiir
und/oder des stationdren Ofengehduses vorgesehen
sein, wenn sie nurim Stande sind, eine direkte Bertihrung
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zwischen der erhitzten, ins Freie strémenden Betriebsluft
und der angrenzenden jeweiligen Frontflache zu verhin-
dern.

[0008] GemaR einer bevorzugten Ausgestaltung der
Erfindung weist die Begrenzungskante der Ofentlr ein
Deckelement auf, das mindestens eine, Strdmungska-
nalen innerhalb der Ofentlr zugeordnete Ausstromoff-
nung aufweist, die einem vorzugsweise horizontalen
Strémungskanal oberhalb der Ofentlir zugewandt ist und
Strémungsleitelemente bildet bzw. aufweist.

[0009] Das Deckelement mitseinen Strémungsleitele-
menten besteht vorzugsweise insgesamt oder teilweise
aus einem Warme schlecht leitenden Kunststoff, so dass
auch Uber dieses Deckelement und (ber seine Stro-
mungsleitelemente kein wesentlicher Warmetausch zwi-
schen diesem Deckelement und seinen Strémungsleit-
elementen und den Frontflachen des Backofens stattfin-
den kann.

[0010] Erfindungsgemal ist vorgesehen, dass das
Deckelement die Frontflache der Ofentir Gbergreift, vor-
zugsweise mit einem vertikalen Flansch umgreift. Als er-
findungsgemaRe Strémungsleitelemente sind im Ubri-
gen alle im Strdomungsweg angeordneten Einrichtungen
geeignet, die einen unmittelbaren Kontakt zwischen der
erhitzten Betriebsluft und der jeweiligen Frontflache ver-
hindern, z.B. in Form von die jeweilige Frontflache Gber-
greifenden oder Giberhéht daran ansto3enden Gestaltun-
gen der Stromungsleitelemente oder aber in Form von
Strémungs-Abrisskanten im Verlauf des Strémungswe-
ges, die eine gezielte Strdmungsleitung auch ohne bis
zur Frontfliche gezogene Strémungskanalwénde er-
mdglichen.

[0011] GemalR einer Ausgestaltung der Erfindung
kann das Deckelement aus mindestens zwei Teilen un-
terschiedlichen Materials, vorzugsweise aus Kunststoff
und Metall bestehen. Beispielsweise kann ein die Aus-
stroméffnung aufweisender Bauteil des Deckelements
aus einem vorzugsweise mit Kunststoff beschichteten
metallischen Material bestehen. Damit weist das unmit-
telbar der Abstrémung der erhitzten Abluft aus der Ofen-
tlr dienende oder daran angrenzende Teil des Deckele-
ments eine hohe thermische Formbestandigkeit auf und
ist aufgrund dessen aufwandiger, z.B. vielwinkeliger
Formgebung kostensparender als Metallteil herstellbar.
[0012] Als Alternative zu Ausfuhrungsformen mit un-
mittelbar an der Ofentiir befestigten Strémungsleitele-
menten kann erfindungsgemaf vorgesehen sein, dass
ein am Gehause des Backofens und im Verlauf des Stré-
mungskanals befestigtes Strémungsleitelement die Be-
grenzungskante der Ofentiir Gberzieht und mit einer der
Ausstromoéffnung des Deckelements benachbarten Stré-
mungso6ffnung sowie mit Strémungsleitelementen verse-
hen ist bzw. als solches dient.

[0013] Die Erfindung ist anhand von in der Zeichnung
dargestellten Ausfiihrungsbeispielen nachstehend er-
lautert.

[0014] Es zeigt:
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Die Schnittansicht eines Teils eines
Backofens mit Darstellung der oberen
Begrenzungskante der Ofentiir und der
peripheren Teile des Ofengehauses;

Figur 1

Figur 2 bis 5  Unterschiedliche Ausfiihrungsformen
eines die Begrenzungskante der Ofen-
tir Uberziehenden Deckelements in ei-
ner der Figur 1 ahnlichen DetailSchnit-

tansicht;

Eine weitere Detail-Schnittansicht mit ei-
ner von den Ausflihrungsbeispielen ge-
maf Figur 1 bis 5 abweichenden Aus-
gestaltung von gehausefest angeordne-
ten Stromungsleitelementen;

Figur 6

Figur 7 bis9  Weitere Ausfihrungsformen des Dek-
kelements gemaf Figur 1 bis 5, beste-

hend aus mehreren Teilen.

[0015] Die Teilansicht eines Backofens gemaf Figur
1 zeigt den oberen stationéren Teil eines Backofen-Ge-
hauses 1 mit einem durch einen Garraum-Flansch 2 be-
grenzten Garraum 3 Ublicher Bauart, mit einer mit Ab-
stand oberhalb des Garraumes 3 platzierten gehausefe-
sten Schalterraum-Einheit 4 mit gemaf Pfeil 7 frontsei-
tigem z.B. als Glasplatte ausgebildeten Bedienpaneel 5
sowie mit einem zwischen Garraum 3 und Schalterraum-
Einheit 4 angeordneten horizontalen Strdmungskanal 6,
der frontseitig begrenzt ist einerseits durch das Bedien-
paneel 5 und andererseits durch eine in den Figuren in
geschlossenem Zustand gezeigte Ofentiir 8, bestehend
aus einem dreiteiligen, warmedammenden Glasplatten-
Verbund 9 und einer z.B. ebenfalls aus Glasmaterial be-
stehenden Frontscheibe 10 mit Frontflache 11 sowie mit
daran befestigtem Trgriff 12. Nicht dargestellt ist eine
zwischen Garraum-Flansch 2 und Ofentir 8 in Ublicher-
weise angeordnete, die Garraumoéffnung umziehende
Dichtung. Zwischen den Glasplatten des Glasplatten-
Verbundes 9 sind Strémungskanéle 13 ausgebildet, die
eine Durchstromung der Ofentiir 8 z.B. vom unteren, of-
fenen Ende bis zu den oberen Ausstrémoffnungen 14
bewirken und damit eine Abflihrung der erhitzten Abluft
in der, den stark erhitzten Garraum 3 abschlieenden
Ofentir 8 in Richtung des horizontalen Stromungskanals
6 gemal den in den Figuren dargestellten Pfeilen ermdg-
lichen.

[0016] Als Trager der Ausstromoffnungen 14 dient ein
Deckelement 15, das gemaR Figur 1 einen nach hinten,
also in Richtung des Garraumes 3 abgeschragten Ele-
menteteil 15.1 aufweist. Das Deckelement 15 ist am
frontseitigen Ende beschichtet mit einem Warme
schlecht leitenden, aber temperaturresistenten Kunst-
stoffteil 16, der die Frontscheibe 10 der Ofentiir 8 liber-
ragtund insofern eine Begrenzung des Stromungskanals
6 darstellt und eine direkte Beriihrung der erhitzten Be-
triebsluft mit der Oberkante der Frontscheibe 10 und da-
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mit einen wesentlichen Warmetausch mit derselben ver-
hindert.

[0017] Beim Ausflihrungsbeispiel gemaR Figur 2 Gber-
ragt in wesentlicher Ubereinstimmung mit Figur 1 das
z.B. voll aus Kunststoff bestehende Deckelement 15.2
die Frontscheibe 10 und deren Frontflache 11 mit einer
mehrfach winkeligen Kontur. Auch hierbei ist die minde-
stens eine Ausstromdéffnung 14 in einem abgeschragten
Elementeteil des Deckelements 15.2 angeordnet. Bei Fi-
gur 3 ist bezuglich Figur 1 und 2 unterschiedlich, dass
das Deckelement 15.3 nicht die Frontplatte oder Front-
scheibe 10 Ubergreift, sondern diese Uberragend an die-
serlckseitig anstoRt, wodurch ein Strémungsleitelement
gebildet ist, das eine direkte Berlihrung zwischen der er-
hitzten Betriebsluft und der Frontscheibe 10 verhindert.
[0018] Beim Ausflihrungsbeispiel gemaR Figur4 Gber-
greift das Deckelement 15.4 wiederum die Frontscheibe
10 und umgreift dieselbe mit einem vertikalen Flansch
15.5.

[0019] Unterschiedlich zu den vorhergehenden Aus-
fuhrungsbeispielen ist bei Figur 5 das Deckelement 15.6
einstlckig versehen mit einer hdckerartigen, erhéhten
Strémungs-Abrisskante 15.7, die in den Strémungskanal
6 (Figur 1 bis 4) hineinragt und welche die Abluftstrdmung
der erhitzten Betriebsluft in eine von der Oberkante der
Frontscheibe 10 entfernte Strémungsbahn lenkt. Zuséatz-
lich oder alternativ kann eine Abrisskante 15.8 am an-
stromseitigen Beginn des Deckelements 15.6 ange-
brachtsein, die auch die Aufgabe hat, die Abluftstrémung
von der Frontscheibe 10 wegzuleiten.

[0020] Beim Ausfuhrungsbeispiel gemal Figur 6 ist
am Ofengehduse, also stationar, ein langgestrecktes
z.B. aus Metallblech gebildetes Strémungsleitelement 17
befestigt, das mit geringem Abstand die obere Begren-
zungskante der Ofentiir 8 Gberzieht und eine Strémungs-
offnung 18 aufweist, die mit der Ausstromoffnung 14’ des
Deckelements 15.7 fluchtet, so dass die aus den Stro-
mungskanalen 13 in Pfeilrichtung ankommende erhitzte
Betriebsluft durch die Strémungséffnung 18 hindurch in
den horizontalen Strémungskanal 6 gelangt und in Pfeil-
richtung nach auf3en abgefiihrt wird. Auch sorgt eine Er-
héhung 19 als eine Art Abrisskante flr eine Umlenkung
der vom Schalterraum des Backofens herkommenden
Betriebsluft.

[0021] Beiden Ausfiihrungsbeispielen gemaR den Fi-
guren 7, 8 und 9 besteht das Deckelement 20.1, 20.2
und 20.3 aus jeweils zwei Teilen unterschiedlichen Ma-
terials, also z.B. aus Kunststoff einerseits und aus Metall
bzw. mit Kunststoff beschichtetem Metallblech anderer-
seits. Bei Figur 7 ist ein z.B. aus Kunststoff bestehendes
Deckelement 20.1 durch ein laschenartiges Bauteil 21.1
mit der inneren Glasscheibe der Ofentiir 8 des Scheiben-
Verbundes 9 verbunden, z.B. mittels einem nietartigen
oder verschrankten Verbindungselements 22. Das Dek-
kelement 20.1 weist wiederum mindestens eine Aus-
stromdéffnung 14 auf, gebildet durch im Rahmen eines
abgeschragten virtuellen Elementeteils 20.1.1 um das
Maf der Ausstromoffnung 14 nahezu parallel gegenein-
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ander verlaufenden Laschen 20.1.1.1 und 20.1.1.2.
[0022] Bei Figur 8 ist die Ausstroméffnung 14’ Be-
standteil des metallischen Bauteils 21.2 des Deckele-
ments 20.2, welches Bauteil 21.2 einerseits mit dem aus
Kunststoff bestehenden verkirzten Deckelement 20.2
an der Stelle 22 verbunden ist und andererseits sich an
die innere Glasscheibe des Scheiben-Verbundes 9 an-
schmiegt.

[0023] Bei Figur 9 ist der aus Metall bestehende Bau-
teil 21.3 noch ausgedehnter gestaltet, weist die Aus-
stromoffnung 14’ auf und ist an der Stelle 23 mit einem
frontseitigen, aus Kunststoff bestehenden, die frontseiti-
ge Glasscheibe 10 ibergreifenden Teil 20.4 des Dek-
kelements 20.3 verbunden, im ibrigen ahnlich dem Bau-
teil 21.2 gemal Figur 8 ausgestaltet.

Patentanspriiche

1. Backofen mit einem durch eine Ofentir (8) ver-
schlieBbaren Garraum (3) sowie mit einem insbe-
sondere oberhalb der bevorzugt als Glasplatte aus-
gebildeten Frontflache (11) der Ofentir (8) und/oder
weiterer Frontflachen (5) vorhandenen Strémungs-
kanal (6) fur die erzwungene Abflihrung von erwarm-
ter und/oder verschmutzter Betriebsluft aus dem
Backofen, dadurch gekennzeichnet, dassim Stro-
mungskanal (6) Strémungsleitelemente (15, 15.2,
15.3, 15.4, 15.7, 17/19, 20.1, 20.2, 20.3/20.4) vor-
gesehen sind, die einen Kontakt zwischen der Front-
flache (11,5) und der aus dem Strémungskanal (6)
ausstromenden Betriebsluft verhindern.

2. Backofennach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass die Strdmungsleitelemente an der mobi-
len Ofentir (8) angeordnet sind.

3. Backofennach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass die Strdmungsleitelemente am stationa-
ren Gehause (1) des Backofens angeordnet sind.

4. Backofen nach einem der vorhergehenden Ansprii-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Begren-
zungskante der Ofentlir (8) ein Deckelement (15,
15.1, 15.2, 15.3, 15.4, 15.6, 20.1, 20.2, 20.3) auf-
weist, das mindestens eine Strdomungskanélen (13)
innerhalb der Ofentir (8) zugeordnete Ausstromoff-
nung (14, 14’) aufweist, die einem vorzugsweise ho-
rizontalen Stromungskanal (6) oberhalb der Ofentir
(8) zugewandt ist und ein Strémungsleitelement bil-
det bzw. aufweist.

5. Backofennach Anspruch 4, dadurch gekennzeich-
net, dass das Deckelement (15, 15.1, 15.2, 15.3,
15.4, 20.1.1) in einem in Richtung des Garraumes
(3) abgeschragten Elementeteil (15.1) die minde-
stens eine Ausstroméffnung (14, 14°) aufweist.
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6.

10.

11.

12.

13.

14.

Backofen nach einem der vorhergehenden Ansprii-
che, dadurch gekennzeichnet, dass das Deckele-
ment als diskreter, vorzugsweise aus Warme
schlecht leitendem Kunststoff bestehender Bauteil
ausgebildet ist.

Backofen nach einem der Anspriiche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass das Deckelement zu-
mindest teilweise Bestandteil eines die Ofentir (8)
zum Garraum (3) hin begrenzenden Turbodens ist.

Backofen nach einem der vorhergehenden Ansprii-
che, dadurch gekennzeichnet, dass das Deckele-
ment (15, 15.1, 15.2, 15.3, 15.4, 15.6, 20.1, 20.2,
20.3) die Frontflache (11) der Ofentiir (8) tibergreift,
vorzugsweise mit einem vertikalen Flansch (15.5)
umagreift.

Backofen nach einem der vorhergehenden Ansprii-
che, dadurch gekennzeichnet, dass das Deckele-
ment (15.3) an die, die Frontflache (11) bildende
Frontplatte (10), diese Uberragend, anstoRt.

Backofen nach einem der vorhergehenden Ansprii-
che, dadurch gekennzeichnet, dass das Deckele-
ment (15.6, 17) im Verlauf des horizontalen Stro-
mungskanals (6) eine Strémungs-Abrisskante (15.7,
15.8, 19) aufweist.

Backofen nach einem der vorhergehenden Ansprii-
che, dadurch gekennzeichnet, dass das Deckele-
ment (20.1, 20.2, 20.3) aus mindestens zwei Teilen
unterschiedlichen Materials, vorzugsweise aus
Kunststoff und Metall besteht.

Backofen nach Anspruch 11, dadurch gekenn-
zeichnet, dass ein die Ausstromoéffnung (14°) auf-
weisender Bauteil (21.2, 21.3) des Deckelements
(20.2, 20.3) aus einem vorzugsweise mit Kunststoff
beschichtetem metallischen Material besteht.

Backofen nach einem der Anspriiche 11 und 12, da-
durch gekennzeichnet, dass das metallische Bau-
teil (21.3) frontseitig mit einem aus Kunststoff beste-
henden, die Frontflache (11) der Ofentiir (8) Uber-
oder umgreifenden Bauteil (20.4) verbunden ist.

Backofen nach einem der vorhergehenden Ansprii-
che, dadurch gekennzeichnet, dass ein am Ge-
hause (1) des Backofens und im Verlauf des Stro-
mungskanals (6) befestigtes Strdmungsleitelement
(17) die Begrenzungskante der Ofentiir (8) Gberzieht
und mit einer der Ausstroméffnung (14’) des Dek-
kelements (15.7) benachbarten Strdomungsé6ffnung
(18) sowie mit Strémungsleitelementen (19) verse-
hen ist bzw. als solches dient.



EP 2 416 072 A1

\
N
N
NN
L

¢



EP 2 416 072 A1

—— Fig.6
N ey T

—> {)—

AN

/N

/]
s




EP 2 416 072 A1

9

Europdisches
Patentamt
European
Patent Office

Office européen
des brevets

[

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 11 17 4503

Kategorid} Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X DE 10 2006 010177 Al (BSH BOSCH SIEMENS 1,2 INV.
HAUSGERAETE [DE]) F24C15/02
27. September 2007 (2007-09-27) F24C15/32
* Abbildungen 2,3 *
X US 2009/194090 Al (KIM KYOUNG HO [KR] ET |1,3
AL) 6. August 2009 (2009-08-06)
* Abbildung 2 *
X US 5 387 258 A (PURICELLI ORIO [IT]) 1,3
7. Februar 1995 (1995-02-07)
* Abbildung 2 *
X EP 0 752 561 Al (BOSCH SIEMENS HAUSGERAETE(1,4-6,
[DE] BSH BOSCH SIEMENS HAUSGERAETE [DE]) |[10-12,14
8. Januar 1997 (1997-01-08)
* Spalte 4, Zeile 48 - Spalte 5, Zeile 9;
Abbildungen 2,3 *
X EP 1 653 156 Al (BSH BOSCH SIEMENS 7,13
HAUSGERAETE [DE]) 3. Mai 2006 (2006-05-03) RECHERCHIERTE
Y * Abbji -ldung 4 * 8 ,9 SACHGEBIETE (IPC)
----- F24C
Y,D |DE 10 2006 042173 Al (BSH BOSCH SIEMENS 8,9
HAUSGERAETE [DE])
27. Marz 2008 (2008-03-27)
* das ganze Dokument *
X EP 0 947 776 A2 (AEG HAUSGERAETE GMBH 1
[DE]) 6. Oktober 1999 (1999-10-06)
* Abbildung 2 *
X EP 0 209 115 Al (ZANUSSI ELETTRODOMESTICI |1
[IT]) 21. Januar 1987 (1987-01-21)
* Abbildung 2 *
X FR 2 906 875 Al (BRANDT IND SAS [FR]) 1
11. April 2008 (2008-04-11)
* Abbildung 2 *
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
Den Haag 7. November 2011 Rodriguez, Alexander
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiithrtes Dokument
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angefuhrtes Dokument
A:technologischer Hintergrund et
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gbereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument




EPO FORM P0461

EP 2 416 072 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT

UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 11 17 4503

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben tber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewéhr.

07-11-2011
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefiihrtes Patentdokument Verdéffentlichung Patentfamilie Verdéffentlichung
DE 102006010177 Al 27-09-2007  KEINE
US 2009194090 Al 06-08-2009 KR 20090085982 A 10-08-2009
US 5387258 A 07-02-1995  KEINE
EP 0752561 Al 08-01-1997 DE 19524369 Al 09-01-1997
ES 2144174 T3 01-06-2000
EP 1653156 Al 03-05-2006 DE 102004052045 Al 27-04-2006
DE 102006042173 Al 27-03-2008  KEINE
EP 0947776 A2 06-10-1999  KEINE
EP 0209115 Al 21-01-1987 AT 43173 T 15-06-1989
DE 3663398 D1 22-06-1989
IT 1187285 B 23-12-1987
us 4716884 A 05-01-1988
FR 2906875 Al 11-04-2008  KEINE

Fur nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : sieche Amtsblatt des Européischen Patentamts, Nr.12/82




EP 2 416 072 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

 DE 102006042173 A1 [0002]



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

